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Ein Hoch bestimmt zuneh-
mend das Wetter bei uns.

Wolkig und trocken

das Web-Magazin
22-Jähriger half,
ein Leben zu retten
Bei Bluterkrankungen wie Leu-
kämie hilft oft nur eine Stamm-
zelltransplantation. Maurice
Haep aus Friedland kam als
Spender für einen Mann in Frage,
der an Leukämie erkrankt ist. Der
22-Jährige hat uns von seiner
Spende erzählt.

Meister der
Kampfkunst
Jahrelang hat er darauf hingear-
beitet, Tag für Tag intensiv dafür
trainiert: Jetzt ist Heinz Hensel-
lek aus Dransfeld einer von euro-
paweit 150 Wing-Tsun-Meis-
tern. Wir haben den 44-Jährigen
getroffen.

Besuchen Sie unser Online-
Magazin auf www.hna7.de

DIE BESTEN MODELLE 
DES JAHRES 2016 ZU 
SUPERPREISEN!

ANZEIGE

ANZEIGE

Zeichnerin für das Festival
Die Bremer Künstlerin Isa Fischer zeichnet im Auftrag der Leitung des
Festivals „Denkmal!Kunst Kunst!Denkmal 2017“ausgewählte Denk-
mäler. Das Festival findet vom 29. September bis zum 8. Oktober ge-
meinsam in Duderstadt, Einbeck, Hann. Münden, Northeim und Os-
terode statt. Unser Bild zeigt Fischer vor der Aegidienkirche in Hann.
Münden. 3. SEITE Foto: nh

„Saiedet Souria“ (Frauen Sy-
riens) erscheint seit Anfang
2014 - derzeit mit einer Aufla-
ge von etwa 6000 Exemplaren
in Syrien, der Türkei und
Ägypten. Die Zeitschrift the-
matisiert Frauenrechte, Flucht
und den Krieg in Syrien, aber
auch Kinderheirat oder Ehren-
morde. Die Chefredaktion
sitzt in der Türkei, die Chefin
vom Dienst lebt zurzeit in Ber-
lin. Die Autorinnen und Auto-
ren von „Saiedet Souria“ kom-
men aus Syrien, sind im Exil
oder auf der Flucht.

Stifter des Göttinger Frie-
denspreises war der Wissen-
schaftsjournalist Roland Röhl.
Er befasste sich vor allem mit
Fragen der Sicherheitspolitik
und der Konfliktforschung.
Röhl starb 1997 an Krebs.(epd/
tko)

GÖTTINGEN. Die Journalis-
tenorganisation „Reporter
ohne Grenzen“ und die syri-
sche Frauenzeitschrift „Saie-
det Souria“ erhalten den Göt-
tinger Friedenspreis 2017. Die
Verleihung erfolgt bei einer
Feier am 11. März in der Aula
der Göttinger Universität, wie
die Stiftung Dr. Roland Röhl
mitteilte. Sie vergibt den mit
3 000 Euro dotierten Preis
jährlich seit 1999.

Die „Reporter ohne Gren-
zen“ setzen sich weltweit für
Pressefreiheit und gegen Zen-
sur ein, zudem engagieren sie
sich für aus politischen Grün-
den verhaftete Journalisten.
Die deutsche Sektion der in-
ternationalen Organisation
besteht seit 1994 und ist als ei-
genständiger Verein eingetra-
gen.

Ehrung für mutige
Journalisten
Göttinger Friedenspreis wird vergeben

ner, Rebhühner, Fasane, Lauf-
vögel, Wachteln, Enten, Gänse
und Tauben. Die entsprechen-
de Verfügung trat mit soforti-
ger Wirkung in Kraft.

Die örtliche Nähe zum Kreis
Northeim bedeute ein hohes
Risiko des Erregereintrags in
Geflügelbestände im Land-
kreis Göttingen. Deshalb sei
die Stallpflicht notwendig,
heißt es zur Erläuterung.

Der gefährliche Erreger war
in Northeim am 2. Weih-
nachtstag bei verendeten
Hühnern in der Northeimer
Ortschaft Hohnstedt nachge-
wiesen worden. Die Tiere ge-
hören zu einem kleinen, aus
sechs Enten und 20 Hühnern
bestehenden Bestand. Sämtli-
che Tiere seien inzwischen ge-
tötet und entsorgt worden.

LANDKREIS GÖTTINGEN.
Seit gestern gilt für Geflügel
im Landkreis Göttingen Stall-
pflicht. Im Landkreis Nort-
heim sei das Geflügelpestvirus
HPAI H5N8 in einem Hausge-
flügelbestand nachgewiesen
worden. Als Schutzmaßnah-
me rief der Bereich Veterinär-
wesen und Verbraucherschutz
im Landkreis Göttingen sofort
die Stallpflicht aus. Im Kreis
Göttingen direkt sei das Virus
bisher nicht aufgetreten, es
handele sich um eine Vor-
sichtsmaßnahme, so Presse-
sprecher Ulrich Lottmann.

Das bedeutet: Sämtliches
im Landkreis Göttingen gehal-
tene Geflügel muss in ge-
schlossenen Ställen unterge-
bracht werden. Das gelte für
Hühner, Truthühner, Perlhüh-

Schutz gegen Virus:
Stallpflicht für Geflügel
Hausgeflügelbestand im Kreis Northeim krank, Göttingen reagiert

Außerdem sei der Hof um-
fangreich gereinigt und desin-
fiziert worden.

Im Umkreis um Hohnstedt
sind ein Sperrbezirk und ein
Beobachtungsgebiet gebildet
worden. Dabei, so betonte
Northeims Landkreis-Presse-
sprecher Dirk Niemeyer, sei
berücksichtigt worden, dass
der an Hohnstedt angrenzen-
de Leinepolder Wildvogelrast-
gebiet sei und es im Kreisge-
biet außerdem mehrere Flüs-
se, Seen und Feuchtgebiete
gebe, an denen sich Wildvögel
aufhalten. Zur Risikoeinschät-
zung hat der Landkreis außer-
dem das Friedrich-Löffler-In-
stitut für Tiergesundheit ein-
geschaltet. (tns/ows)

HINTERGRUND
ZUM TAGE

Federvieh muss
gemeldet werden
Die Geflügelpest ist eine
hochansteckende Viruser-
krankung, die durch Wild-
vögel verbreitet wird. Je-
der Verdacht der Erkran-
kung von Geflügel im
Landkreis Göttingen ist so-
fort zu melden unter der
Telefonnummer 0551 /
525 7 2493. Es handelt
sich bei dem Erreger-Typ
H5N 8 um eine reine Tier-
seuche, Menschen waren
noch nie damit infiziert.

Der Landkreis weist da-
rauf hin, dass die Haltung
von Geflügel grundsätz-
lich der zuständigen Be-
hörde zu melden sei
(Fachbereich Veterinär-
wesen und Verbraucher-
schutz für den Landkreis).
Das gilt auch für Hobby-
Halter. Wer sein Geflügel
bisher nicht gemeldet
habe, wird aufgefordert,
dies unverzüglich nachzu-
holen. (tns)

H I N T E R G R U N D

Ende feierte die Gastgeber –
unser Foto zeigt Michael Müller
– aber auch das Unentschieden
wie einen Erfolg.

Foto: Schachtschneider

SPORT

intensive Auseinandersetzung,
die die Halle zum Kochen
brachte. Die Gastgeber nutzten
die fabelhafte Atmosphäre zu
einer Energieleistung. Sogar
ein Sieg war lange möglich. Am

mit 4300 Zuschauern ausver-
kauften Rothenbachhalle dem
Bundesliga-Spitzenreiter SG
Flensburg-Handewitt beim
24:24 (11:12) einen Punkt ab.
Die Partie war eine bissige und

Tolles Erfolgserlebnis für die
Handballer der MT Melsungen
im letzten Spiel des Jahres:
Nach einer ganz starken Leis-
tung und einem großen Kampf
trotzten die Gastgeber in der

24:24 – Melsungen trotzt Spitzenreiter Flensburg

Kalte
Konsequenz
OLAF WEISS zu Vogelpest
und Massentierhaltung

D as Kürzel H5N8 ist für
Nutzgeflügel ein Todes-
urteil. Nicht nur die Tie-

re, die mit dem Erreger infi-
ziert sind, auch noch gesunde
Tiere des gleichen Bestands
überleben die Diagnose nicht.
Sie werden getötet, um eine
weitere Verbreitung des Erre-
gers zu verhindern. Diese kalte
Konsequenz ist brutal, aber
richtig. Wer argumentiert, dass
ein solches Vorgehen nicht not-
wendig wäre, wenn es keine
Geflügelmassenhaltung gäbe,
vergisst, dass die massenhafte
Haltung vor allem von Hüh-
nern und Puten kein Selbst-
zweck ist. Sie ist für die Ernäh-
rung der Gesellschaft wichtig.

Sicherlich können Haltungs-
bedingungen verbessert wer-
den. Aber dass nicht mehr wie
im Bilderbuch fünf Hühner,
drei Gänse und ein Puter über
einen Bauernhof mit Misthau-
fen stolzieren, ist per se nichts
Schlechtes. Es bedeutet, dass
man für einen Durchschnitts-
stundenlohn nicht mehr wie
1950 nur ein dutzend Eier, son-
dern bis zu 74 bekommt. Wer
im Namen des Tierwohls zu
den Verhältnissen von vor 60
Jahren zurück will, muss auch
sagen, wie die Verbraucher das
bezahlen sollen. ows@hna.de

ZUM TAGE

Angriff im U-Bahnhof:
Haftbefehle erlassen
Zwei Tage nachdem mehrere
junge Männer versucht haben,
einen Obdachlosen im Berliner
U-Bahnhof Schönleinstraße an-
zuzünden, wurden auf Antrag
der Staatsanwaltschaft am
Abend Haftbefehle erlassen. Die
Verdächtigen, 15 bis 21 Jahre alt,
stammen aus Syrien und Libyen.
Sechs von ihnen haben sich ge-
stellt. BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Frings wird Trainer
bei Darmstadt 98
Ex-Nationalspieler Torsten
Frings wird Trai-
ner des Fußball-
Bundesligisten
Darmstadt 98.
Für den 40-Jäh-
rigen ist es die
erste Station als
Cheftrainer ei-
nes Erstligisten. SPORT

Serie: Das ändert
sich ab Januar
Ob Pflegereform, Steuererklä-
rung oder Sozialbeiträge: Im
kommenden Jahr ändert sich für
Verbraucher vieles. In einer klei-
nen Serie stellen wir die wich-
tigsten Neuerungen vor, die ab
Januar greifen. Welche Steuerer-
leichterungen ab dem kommen-
den Jahr gelten und wer davon
profitiert, lesen Sie auf

WIRTSCHAFT

Chinesen kaufen
deutsche Firmen
China will bis zum Jahr 2050 die
technologische Führung über-
nehmen – so das Ziel der Pekin-
ger Machthaber. Ein Mittel dazu
ist die Übernahme deutscher Fir-
men. In diesem Jahr haben chi-
nesische Investoren auf ihrer
Einkaufstour 11,6 Milliarden
Euro ausgegeben – so viel Geld
wie noch nie. WIRTSCHAFT
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